
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 47 (1939)

Heft: 27

Rubrik: Diverses = Divers

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Köniz-Liebefeld. S.-V. Besammlung dei Teilnehmer für die Ge-

biigsubung im Justistal um 5.45 Uhr im Reslauianl zum «Neuhaus».

Langenthal und Umgebung. S.-V. Das Aibcilspiogiamm per Juli
sieht voi: Montag, 10. Juli, 20 Uhr, im Singsaal des Piimaischulhauses
zwei Voitiage. Eister Teil: über Verkehisunlalle mit Piojektionen,
gehalten von Heim Hauptmann Bouei von dei Kantonspolizei Hein.
Zweiter Teil: Refeiat von Heirn Dr. Holligei über die Aufgaben der
ersten Hilteleistung. Diese Voitnige sind otlenlhch, tui unseie Mit-
gliedei ohligatoi iseh. — Sonntag, 16. Juli, Feldubung mit den Sektionen
Muigenthal-Roggw il. Näheres im nächsten «Roten Kieuz».

Lausanne. S. d. S. Jusqu'ä nouvel avis, les coins sunt suspendus.
Pour le 1er aoüt, un avis paiaitia dans le journal du jeudi 27 juillet. Sc

souvenii que la blouse liguuieusement contoune seia exigee. A loules
bonnes vacances.

Lenzburg. S.-V. Uebunig- Dienstag, 11. Juli, 20 Ulli, im allen
Schulhaus. Auch I'm Gruppe Moiiken-Wildegg.

Müllheini-Wigoltingen. S.-V. Dienstag, 11. Juli, punkt 20 Uhi,
Uebung im Lokal. Hei schönem Wetlei Aibeit im Fieien.

Miinchenbuchsee. S.-V. Piaklische Uebung. Donneistag, Id. Juli,
20 Ulli, im gewohnten Lokal, eventuell im Fieien Wichtige Uebung,
ebenso wichtige Bespiechungen, deshalb bitte alles eischeinen.

Muri-Gümligen. S.-V. Die wegen schlechten Wetteis veischohene
Reise nach Kandel steg-Oeschinensee vviul nun Sonntag, 9 Juli, duich-
getuhit. Sammlung beim Bahnhol Gumligen [iiinkt 6..'10 Ulli. Sollte
aber das Wettei wieder zvveilelhatt sein, so geben von 5 15 Ulli an dei
Piasident (Tel. 4 2,'5.,'54) und die Sekietai m (Tel 4.2.'!. 19) Auskunl t Doch
hoften wii, dass wii diesmal mehr Gluck haben. — Piaklische Uebung:
Dienstag, 11. Juli, 20.15 Uhr, im Lokal. Bei gunstigei Witteiung im
Freien. Die Augustubung kann wegen Lokaheinigung nicht abgehallen
weiden. Dalui wiid eine Besichtigung des Lultschutzkelleis duich-
gelulnt. Naheies wird spater bekanntgegeben.

Neftenbach. S.-V. Monatsubung: Donneistag, 1.'!, Juli, 20.15 Ulli, im
Schulhaus. Bitte Jahiesbeiliag nicht veigessen.

Nidau. S.-V. Sonntag, 9. Juli: Ausllug aul die Hohniall. Sammlung

aut dei Schlossbiucke, lur die, welche am Moigen gehen, um
8 Uhr, und für die, welche am Nachmittag gehen um 13.50 Flu. Jeder -
niaiui ist lieundlichst eingeladen, an diesem Ausllug teilzunehmen.
Bei ungunstiger Witteiung acht Tage sputet. — Montag, 10. Juli, 20
Ulli: Monatsubung im neuen Schulhaus.

Niederscherli. S.-V. Siehe unter Wabein.

Oberburg. S.-V. Nächste Uebung: Dienstag, 11. Juli, 20 Ulli, im
Lokal. Bitte vollzählig. Beilrage nicht vergessen.

Oberwangen. S.-V. Uebung: FVeitag, 7. Juli, 20.15 Ulli, im Schulhaus.

Gebirgsubung im Justistal: Sonntag, 9. Juli. Siehe Naheies unter
[Wabein.

Rüttenen. S.-V. Uebung: Fieitag, 7. Juli, punkt 20 Ulli. Besamm-
lung beim Schulhaus.

Rüti (Zell.). S.-V. Juliubung nächste Woche.

Schaffhausen. S.-V. Donnerstag, 13. Juli, 20 Uhr, Uebung im «alten
Schu Izenhaus».

Schlieren. S.-V. Besammlung zur Feldubung bei schönem Weltei:
Sonntag, 9. Juli, auf dem Dorfplatz, punkt 6 Ulli. 6.15 Ulli Ablahit mit
Auto via Zug—Schwyz—Gersau. Ziika 8 Uhr Ankunft in Geisau. 9 30
Uhr Uebungsbeginn. Zirka 12 Uhr Schluss dei Uebung. Anschliessend
gemeinsames Mittagessen in der Pension «Kindli». Nachmittags gemütliches

Beisammensein beider Sektionen im Hotel «Bellevue». Zirka
18 Uhr Ablahit in Gersau via Weggis—Kussnacht—Attoltein a. A.—
Schlieien.

Släfa. S.-V. Monatsubung: Dienstag, 11. Juli, 20 15 Ulli, im Schul-
haus Ueiikon. Um pünktlich beginnen zu können, bitten wii diejenigen
Milgliedei, welche den Zug benutzen, mit dem Zug 19 55 ab Slala zu
kommen. Bei gunstigei Witteiung Uebung im Fieien.

Stallikon. S.-V. Nachtübung: Samstag, 22. Juli, bei jedei Witterung.

Hebung ist obligatoiisch. Naheies in einei dei nächsten Nummern.

— Diejenigen, die an der letzten Uebung ausgeblieben sind, ei-
sehen Naheies heti. Bummel unter Uidoil.

St. Gallen-Stadt. S.-V. Donneistag, 13. Juli, 20 Uhi, Stiickabend
im Rolkieuzhaus.

St. Georgen. S.-V. Sonntag, 9. Juli, findetam Kionbeig unseie
diesjährige Bergubung statt. Ablahit am Gallusplatz 6 Flu mit dem Auto.
Fahrpieis Fi. 2.— lur Aktivmitglieder. Bei zw ei telhal lei Witteiung
gibt die Telephonzentrale Auskunft, Samstag ab 18 Ulli, Sonntag ab
5 Uhr. Anmeldungen zur Beigubung können noch bis Freitagabend
schrittlich an E. Boller, Klusstiasse 20, gelichtet weiden. Vei pl legung
aus dem Rucksack.

Thalwil. S.-V. Wir möchten nochmals auf die Reise am 8./9. Juli
vei weisen. Zum Zeichen, dass sie slalfitindet, sind ab 11.30 Uhr FHaggen
am Kiichtuim. Telephonische Auskunft geben Heir Heb. Habeiling,
Tel. Ni. 920.950, odei Herr A. Hausei, Tel. Nr. 920.084. — Uebung fur
Gruppe Oberrieden. Mittwoch, 12. Juli, Verkehisubung Sammlung
20Uhrobciei Bahnhol.

Thun. S.-V. Bei genügender Teilnehineizahl findet eine Gcsell-
schattstalnl an die LA statt. Mitglieder und Angehoiige sind eingeladen

Anmeldung im K.-M.-M. Naheies spalei.
Thunstetten-Bützberg. S.-V. Uebung: Montag, 10. Juli, 20 Ulli, im

Schulhaus Butzbeig. Vombung zu dei veieinigten Feldubung, welche
an einem dei nächsten Sonnlage statltinden wiid. Uebungsleitei: Flitz
Riekli, Gemeindeschieibei. Bitte alle eischeinen.

Turgi und Umgebung. S.-V. Dienstag, 11. Juli, 20 Ulli, Uebung im
Fieien Taschenlampe, Messel und Schnuie nicht veigessen.

Urdorf. S.-V. Abendbummel: Samstag, 8. Juli. Wii laden unseie
Samanteitieunde ein, mitzukommen, und holten, auf dem Uetlibeig
gemeinsam mit unsein Nachbain aus Stallikon einige fiohe Stunden
verbiingen zu können. Wir tieften uns um 20 Ulli beim Bahnubeigang
Uetikoneistiasse. Bei zweilelhaltei Witteiung gibt dei Piasident Rob.
Enzlei ab 18 Uhr Auskunlt. Veieinsubung: Mitlwoch, 12. Juli Im-
piov lsationen. Bitte Taschenmesser und Schnuie mitnehmen. Tietl-
[)unkl bei dei Sagerei Altoi lei um 20.30 Ulu.

Maliern. S -V. und mitarbeitende Veieine. Sonntag, 9. Juli,
Gebirgsubung im Justistal. Die Duichtuhiung eilolgt nach den zugestellten

Piogiammen Besondeis die angegebenen Abtahitszeilen am Moigen

sollten unbedingt pünktlich eingehallen weiden. Bei zweitelhaller
Witteiung gibt die Telephonzentiale Nr. 11 ab 8. Juli, 20 Ulli, über
eventuelle Verschiebung dei selben Auskunlt.

Wallisellen. S -V. Nächste Monatsubung: Dienstag. 11 Juli. Künstliche

Atmung. Bei gunstigei Witteiung wiid die Uebung im Fieien
duichgcfuhi l und sind deshalb die Milgliedei gebeten, lechl pünktlich
zu ei scheinen.

Wetzikon. S -V. Uebung: Fieitag, 7. Juli, 20 Ulli, im Schulhaus.
Bei günstiger Witteiiuiig im Freien. Bitte alle. Veieinsausllug pei Auto
ins Appenzelleiland: Sonnlag, 9. Juli, bei gunstigei Witteiung. Naheie
Mitteilungen an dei Uebung.

Wettingeil. S.-V. Montag, 10. Juli, Monatsubung im Lokal (neues
Schulbaus), punkt 20 Uhi Kiankenptlege. — Voianzeigc Sonntag,
16. Juli, bei gunstigei Witteiung Lageinubung. Das Naheie wnd in
dei nächsten Uebung mitgeteilt.

Worb. S.-V. Samaiiteiubung: Dienstag, 11. Juli, 20 Uhi, im Lokal.
Wichtige Bespiechungen.

Wülflingen. S.-V. Zusammenkunll, veibunden mit Versammlung:
Samstag, 15. Juli, 20 Uhr, im Restamant Sponei Ei scheint alle wegen
dei Mitteilungen.

Zug. S -V. Donneistag, 13. Juli, Uebung im Fieien. Zeit und Sam-
meloit in naehslei Nummer.

Zürich, Dunant-Gcsellschaft. Sehlusspiulung unseies Kianken-
pllegekuises am 13. Juli, 20 Uhr, in dei Turnhalle des Wollbachschul-
hauses, wozu wir die Voislande der Samai ileiveieine tieundlich
einladen mochten.

Diverses - Divers

Aufruf an die Samariter in eigener Sache
Der Rotkieuzkalendei 1940 geht dei Vollendung entgegen und

haut der lleissigen Hände, die ihn seinen bisheiigen Fieunden wieder
zustellen und ihm neue zuluhicn. Dabei zahlt ei aul die bewahile und
latkiallige Milaibeit dei Samaiiter. In ihnen erblickt ei seine Vei Ii eler
dem Volke gegenüber Wenn und wo .sie milhelten am Veitiieb, sind
wii uberzeugt, dass auch doit, wo das Rote Kieuz und das Samai itei-
wesen noch zu wenig bekannt sind, eine machtige Piopaganda tui heule
entfaltet vv iid.

Dei Kalender selbst, sein 18. Jahigatig, wiid wieder so leiehhallig
ausgestattet sein, dass ei seinen Verkautspieis von Fi. 1.20 vollaut
lechtler tigt. Gern wnd das Publikum diesen Pieis anlegen, wenn es

weiss, dass es damit zugleich eine Institution unter stützt, die sich heute
weder im Krieg noch im Flieden wegdenken lasst.

Wii bitten dabei <1 ic Vcu emsv oi stände, denen wii duiih den Verlag

die Einladung hieizu zustellen Hessen, den Verkaut m den ihnen
hieitui zugeteilten Gemeinden mit allem Fleiss zu toi dem. Da dieses
Jahr keine Sainai ihn vvoehe slaltlindet, können sich die Sektionen in
veimelutein Masse dem Kalender widmen.

llinen und allen Verkaulein danken wn heizlich lur ihie Mithilfe.
Zentralsekretariat des Schweiz. Roten Kreuzes.



Wundbehandlung und Frakturenbehandlung
auf Grund der Erfahrungen im Kriege

Im Rahmen des gegenvvai Ligen, unter der Lei lung des Zweigvei eins
vom Roten Kreuz Winteithur stehenden Krankenpl'legekurses und
einem weitem Inteiessenlcnkieise des hiesigen Samaiiterveieins hielt
Heir Dr. med. J. Duhs im Kiichgemeindehaus einen Vorliag ubei das
oben erwähnte Thema und luhite dazu folgendes aus: Von der Uebcr-
zeugung ausgehend, <lass die sogenannten Kiiegsveilelzungen eine

foligenschweieie Redeulung 'haben als die Fiicdenswunden, Illingen es

die Zeilveihaltnisse mit sich, weiteste Kieise und voi allem diejenigen
daiuber aulzuklaien, die im Felde heim Sanitätsdienst hellend mil-
zuw'iiken haben. Kiiegswunden, so l'uhite Heir Dr. Duhs aus, sind des-
lialh so gelahi lieh, weil jede Wunde veiunieinigt odci inlizieit und so

dei Eitei ung vei fallen ist, die sich duich lasche Rötung, Entzündung
und Schwellung kennzeichnet. Gefahilichei wild die Sache, wenn sich
hei solchen Wunden untei dei Haut sogenannte Gas-Phlegmone bilden,
venu sacht duich Bazillen, die nui in sauei sloflai nici Luit gedeihen.
Sobald bei den Veilelzlen Temiieiatuianstieg einliilt, vei blinden mit
lasenden Muskelschmei zen, kann mit Bestimmtheit damit geiechnet
weiden, dass ein sogenannter Gasbiand im Anzüge ist. In den Beieich
der giossen Gelahi/one lallen die Wunden, die zu Stairkiampl neigen,
beivoigeiulen duich den Stai 1 kiampl- odei Tetanusbazillus. Duich
den Umstand, dass diese Wunden in Beiuhiung gekommen sind mit
Bestandteilen von Geschossen, Gianatsplitlem und sogai nur mit leicht
gedunglei Ackeieide, tielen dieselben im Kiiege in tausendfach
schwei ei er Fonn aul als im Flieden. Wählend in Fliedenszeiten solche

stairkiampfveidachtigen Wunden nui nach Wahl mit Einspi itzungen
behandelt weiden, ist man in Kiiegszeiten ubeigeigangen, schon als

Voubeugemittel, allen diesen Wunden eine Stairkiamptinjeklion zuzu-
fuliien.

In weit giosseiei Zahl tiilt auch die clnonische Wundeiteiung in
Eischeinung, weil die Resistenz, d. h. die Wideislandskiall des Detief-
lenden Individuums im Kiiege stark heiahgemmdel ist, sowie die
Witteiungsvei hallnisse, Hungei, Durst und dei seelische Zustand sind
Faktoten, die die Wundbehandlung sehr ungünstig beeintlussen
können. So sind denn Ruhe und Wanne die eisten Wiederbelebungs-
millel. die bei dei Wundbehandlung eine Rolle spielen und erst nachher

setzen die dem Feldehii 111 gen zui Vei fugung stehenden Mittel ein.
Starke, piimaie Blutungen können duich Fnleibindungen angehalten
weiden und gehen nicht diiekt zu Besoignis Anlass. Nachblutungen
abei, so diuckt sieh dei Voitiagendo mit allem Naehdiuck aus, können,
und wenn sie noch so geling ei scheinen, lebensgetahilieh, ja sogai
todlich sein. Die Blutstillung, die mittels einei Ligatui ausgeluhit
wiid, kann, entgegen dei bisheiigen Anwendungsai l, z. B. auch am
Unteraim und Fnteischenkel eilolgen, und zwai eine Hand lneit obei-
Iialib der Veilelzung und immei her/vvarts. Diese Ligatui (Fnteibin-
dung mit einem elastisc'hen Band) dait höchstens vier Stunden
andauern und muss von Zeit zu Zeit gelockei t weiden, sonst leidet das
beliellende Glied unter Blut-, d. h. Xahiungszuluhi. Es tieten Ge-
vvebestöuingen ein und das Glied kann sogai absterben. Die Blutstillung

ist eine veianlwoitungsvolle Angelegenheit! Wenn bei einer
Wunde trotzdem giossei Blutveilusl eingetieten ist, dann muss man
darauf bedacht sein, dem Köipei wieder Blut zuzufuhien und zwai
aut kunstlichem Wege. Das geschieht duich die Bluttianslusion, die
heute mein als je eine bedeutende Rolle spielt. Von den drei Arten der
Rlutubei Iiagung, wie dei direkten und indirekten Tiansfusion vom
Spendei zum Emptangei, dui lie sich die neueste Methode mit dem
konsei viei ten Blute, das sich bis zu 18 Stunden aulbewahien lasst, im
FVlde am geeignetsten ei weisen. Diese Methode wunde erstmals im
jüngsten Spanienki iege eipiobl und hat sich ausseist erlolgreich be-
vvahi t.

Heil Di. Duhs kam nun aul die Fiakluienbehandlung zu spiechen
und betonte, dass nicht allein die Glosse dei Zeisplitteiung des
Knochens das Gefahienmomenl ausmache, sondern das Ausinass dei
Wunde, die entsteht, beim Austiitt des Knochens aus dei Haut und die
logischerweise damit verbundene Inleklionsgelahi. Immei wieder
icdet der Arzt dieser Gelahi das etnste Woi l und macht auf deien
Folgen gebuhiend autmeiksam. Wunden bilden immei Gelegenheit
zum Einschleppen von Bazillen, dabei diese giosse Gelahi dei Inlek-
tion, deren schwerste FTlge meistens mit der Amputation des betiel-
lenden Gliedes endet. Unzweideutig ist daiaus zu eikennen, wie wichtig

es ist, dass das gebiochene Glied eine lichtige Ruhigstellung, d. h.
eine zweckmässige Fixation, eihalt, dass duich den nachlolgenden
Tianspoit eine Inleklion veihindeit werden kann. Es nutzen auch da
gut sitzende, piaklisch angelegte Festhaltungen mein, als noch so gute
Giundsatze und Theoiien. Mit einer lebhalten und piaktischen Phantasie

muss der eiste Hilfe Leistende ausgerüstet sein, um voi allem dem
Vei letzten hellen, seine Schmelzen zu lindern und ihn vor weiten 111

Schaden zu verschonen. Das ist dei Zweck der eisten Hilfeleistung.
Unter dieser Devise stehen die Samaiilerkuise, die wegen ihiem prak¬

tischen Weit und der gediegenen Aufklärungsarbeit im Volke so
beliebt sind. Mit dem Sondeilall «Wundbehandlung bei einer Biustvei-
letzung» schloss Heir Di. J. Dubs seinen inteiessanlen Voitiag, der
duich einen spontanen Applaus veidankt und gewuidigt winde. B.

Vereinsnachrichfen • Nouvelles des societes

Bern, Sainariterverein. Sektion Lorraine-Breitenrnin. Wenn ich
ein Gedicht machen konnte, wollte ich jetzt eins machen vom Blühen,
Weiden, Reiten und dei schonen Well. Es mussle kutz sein und Lisch
und larbig — schade, dass ich's nicht kann! Alle, die an unseiei Autotour,

Sonnlag, 4. Juni, teilnahmen, konnten da mit einstimmen: Wie ist
die Welt so schon! Es vvai eine lamose Idee dei Sektion Loname-
Bieileniain, ihie Mitgliedei mit ihien Angehoiigen nach Unlerbruch
wiedei einmal zu einem Austlug einzuladen. In diei Wollen gespio-
chen, lautete unser Piogiamm: Col du Pillon—Lev sin—Genteisec.
Welch vvundeischonei Sonnentag vvai uns beschieden, nach diesen
langen, dustein, regneiischen lu uhlingslagrn! Ein hohes, alles und
junges Reisevolklein stund jmnkt 5.45 Flu aul dem Viktoi iaplalz bei eil.
Im Nu waien die zwei Pullman-Cais besetzt und veiliessen unseie hebe
Bundesstadt. Wohlverpackt luhien wii hinaus in den goldenen Moi-
genschein, das Aaietal autvvuits. Kaum halten wn Münsingen passieit,
leuchteten uns dei Niesen und weiter hinten die Bluemlisalp entgegen.
Die Anmut des Thuneisees und die ihn unuahmenden majestätischen
Giptel tesselten unsein Blick nochmals und schon bogen wn m das
Simmental hinein. Schon und abwechslungsieich vvai die F'ahil dei
lauschenden Simme entlang, und die Stimmung in den Wagen wuide
immer bessei. Nach kmzem Znunihalt in Zweisimmen ging's weitei
über die Saanenmosei, Saanen, Gstaad, Gsteig, den Auslautein des

Wildhoins und Oklenhoins entlang, aul den Col du Pillon. Fluchtige
Anblicke boten sich uns duich das heimelige Saanenland mit den
Heidengelauten, und immei ratselhatter winden die gigantischen
Dieitausendei Im uns. Schi angenehm gestaltete sich dei Haitaut dem
Pillon. Nui zu lasch eilte die Zeit und bald lolltcn unseie Wagen
wieder lalwaits, Richtung Diableiets, Le Sepey. Wir schwenkten von
der gewöhnlichen Route ab und stalteten dem klimatischen Hohenkm-
ort Leysin einen Besuch ab, was Im die meisten dei 45 Reiseteilnehmer
wirklich eine Uebeiiaschung vvai. Leysin, im Zentium der Waadt-
landeialpen eingebettet, umgaben von beirlichen Tannenvvaldein, an
sanft aulsteigendei Beighalde, besitzt alle Vorzuge dei Höhenlage, wie
leine Luit und Sonnenieiehtum, liegt völlig frei mit einem weiten
Rundblick. Mit Eilaubnis von Heim Piot. Di. Rollier vvai es uns möglich,

die internationale Klinik-Werkstatte (Clinique Manulactuie) zu
besichtigen. In sehr veidankenswei lei Weise wurde uns in zwei
Gluppen, getulut dutch Heiin Veivvaltei Rochat und die Obei-
schwestei, die ganze Klinik gezeigt. Diese Klinik ist von dem Gedanken
geleitet, den Patienten auch in sozialer Hinsicht zu Hille zu kommen.
Sie ist dabei so eingeiichtet und oiganisieit, dass wählend der
Heilbehandlung und ohne Behindeiung derselben maschinelle Arbeiten
veuiebtet weiden können und die Patienten damit etwas verdienen.
Interessant vvai diese Besichtigung und bot uns aut unseiei Tout lehi-
leicbe Abwechslung. Die Autos biachten uns dann noch ganz hinauf,
nach dei herllich gelegenen Alp Piatandaz. Zwei Stunden Mittagsruhe
waien uns da gegönnt. Wie köstlic'h mundete da allen dei milgebiachle
«Lunch». Wiiklich allzu rasch sind diese Stunden vergangen und
schon lollten unseie Wagen wieder Richtung Le Sepey, Aigle, den
stillen Wassein des Genfeisees entlang. Hier machten wir wieder Halt,
um all die Sehenswürdigkeiten zu betiachten, wie Schloss Chillon und
Montreux. Welcher Jubel! Plötzlich hielten unseie Autos mitten in
santten, weissen Matten. Xaizissen, überall Naizissen! Von Monlieux
aus ging's über Blonay—Chalel-St-Denis durch einen grossen FTuli-
lingsgaiten nach dem heimeligen Frciburgei Stadtchen Bulle. Nach
kurzem Zvierihalt ei tonte bald das schone Lied «Luegel vo Beig und
Tal» und schon rollten wir m die alte Zahlingerstadl Füeibuig. Hiei
machten wir noch einmal Halt, und, das Plerz voll von Jubel und
Dankbarkeit, kehlten wii wiedei in unseie liebe Mutzenstadt zuiiick.

H. L.

Bern, Sainariterverein. Sektion Maltenhof-Weis.senbühl. Am
11. Juni hielt die Sektion Matlenhot-Weissenbuhl des Samai iterveieins
Bein mit den beiden Samarilciveieinen Belp und Münsingen ihie
obligaloi isclie Feldubung ab. Angenommen winde ein Aulocaiuntall
am Beijibeig, wobei der Gar infolge Versagens dei Biemsen in eine
Mulde stuizle. Um 12 15 Flu vvai bei ei Ls die eiste Giuppe zui Beigung
dei Veilelzlen an Ol t und Stelle. Es gab ziemlich schwer Veiletzte. ja
sogai einen Toten. Je zwei Giuppen nahmen die Beigung und zwei
den Tianspoit voi. Beides winde zu vollei Zills iedenheit ausgefüllt t.

I'm 15.45 Uhr eilolgte die Kntik duich die Heuen Dr. Jenzci, Dele-
gieiler des Roten Kieuzes, Heim Uetz, Delegieitei des Samaritei-
bundes, und Flenn Hillslehrer Wyss. Unter Flinweis auf einige vor-
gekoinmene Mangel sprachen sie sich lobend über die geleistete Arbeit
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